
Factsheet 

Zwischen sozialer Vernetzung, KI-Nutzung und digitalem Stress: 
Das Wohlbefinden junger Menschen entscheidet sich zunehmend 
im digitalen Raum. Dieses Factsheet nennt Zahlen zum Thema 
digitales Wohlbefinden (engl. Digital Wellbeing) in Deutschland 
und gibt Einblicke, mit welchen Strategien und Ansätzen andere 
europäische Nationen – Finnland, Irland, Niederlande und Spanien 
– junge Menschen unterstützen. Alle vier Länder liegen im UNICEF-
Ranking zum Wohlbefinden von Kindern weit vor Deutschland.

Der digitale Raum prägt zunehmend den Alltag junger 
Menschen. Gleichzeitig belegen Studien, dass es um 
das Wohlbefinden junger Menschen nicht gut steht. Laut 
Deutschem Schulbarometer fühlte sich 2025 ein Viertel 
der Schüler:innen psychisch belastet. In welchem Aus-
maß sich die Nutzung digitaler Medien und vor allem 
von Social Media auf das Wohlbefinden auswirkt, lässt 
sich schwer beziffern. Vorliegende Daten weisen jedoch 
darauf hin, dass es zwischen beiden Faktoren eine Ver-
bindung gibt. Sie machen deutlich, wie wichtig die Ver-
mittlung von Kompetenzen für gesundes Verhalten im 
digitalen Raum ist.

Digitales 
Wohlbefinden

https://www.unicef.de/informieren/aktuelles/presse/-/unicef-studie-kindeswohl-2026/397376
https://www.unicef.de/informieren/aktuelles/presse/-/unicef-studie-kindeswohl-2026/397376
https://www.bosch-stiftung.de/sites/default/files/documents/2026-03/Deutsches%20Schulbarometer%20Sch%C3%BCler_innen%202025_26_.pdf
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Plattformen
12- bis 19-Jährige (mehrmals täglich/täglich/mehrmals pro Woche)

JIM-Studie 2025, S. 33

Bildschirmzeiten
10- bis 17-Jährige (täglich, an Schultagen)

DAK-Mediensuchtstudie 2026, S. 12-16

89 min
Gaming

146 min
Social Media

108 min
Online-Videos

Klassenchat

WDR/infratest dimap 2026

Selbsteinschätzung

JIM-Studie 2025, S. 30, Vodafone Foundation 2026, S. 27, 
Vodafone Stiftung 2025, S. 12-13, 16

12- bis 19-Jährige, JIM-Studie
13- bis 18-Jährige, Vodafone Foundation
14- bis 20-Jährige, Vodafone Stiftung

68 % „Es kommt oft vor, dass ich viel mehr 
Zeit am Handy verbringe als geplant.“

70 % „Mein Online-Leben und mein 
Offline-Leben sind in Balance.“

67 % „Ich fühle mich entspannt nach der 
Nutzung von Social Media.“

66 % „Ich kann auf Social Media kreativ sein.“

44 % „Bei Hausaufgaben werde ich oft 
durch mein Handy abgelenkt.“

41 % „Ich vergleiche mich häufig mit 
anderen auf Social Media.“

Kommunikationsplattformen  
prägen den digitalen Alltag
231 Minuten verbringen 12- bis 19-Jährige täglich online – 
Tendenz steigend. WhatsApp, TikTok und Co. sind ständige 
Begleiter. Fast alle 12- bis 19-Jährigen nutzen WhatsApp täglich 
oder mehrmals in der Woche. Bei den 12- bis 13-Jährigen sind 
es schon 90 Prozent. Social Media macht den größten Teil 
der Bildschirmzeit aus. An einem Schultag verbringen 10- bis 
17-Jährige zweieinhalb Stunden auf Plattformen, am Wochenende 
mehr als drei Stunden.

Mehr Einsamkeit durch Social Media?
Bei manchen Kindern und Jugendlichen kann Gaming, die Nutzung 
von Social Media oder Künstlicher Intelligenz (KI) problematisch 
werden. 22 Prozent der Kinder und Jugendlichen haben ein riskantes 
und 7 Prozent ein pathologisches Social-Media-Nutzungsverhalten: 
Sie verlieren die Kontrolle über Dauer und Intensität der Nutzung 
oder vernachlässigen andere Aktivitäten. Problematisch können 
auch Nutzungsmuster von KI sein – insbesondere, wenn Jugendliche 
einsam oder depressiv sind.

Erleben im digitalen Raum ist 
ambivalent 
Der digitale Raum ist für Kinder und Jugendliche ein wichtiger 
Ort, um sich mit ihrer Peer Group auszutauschen oder ihren 
Alltag im Klassenchat zu organisieren. 70 Prozent tun das nach 
eigener Einschätzung in einem ausgewogenen Maß. Doch 
gerade die Nutzung von Social Media bereitet auch Stress.

96 %
WhatsApp

56 %
Snapchat

53 %
TikTok

63 %
Instagram

84 % glauben, dass Einsamkeit unter jungen 
Menschen zugenommen hat.

23 % sagen, dass Social Media gegen 
Einsamkeit hilft.

Vodafone Stiftung 2026, S. 11/14

Einsamkeit

KI-Chatbots

DAK-Mediensuchtstudie 2026, S. 21–22

Zustimmung zur Aussage  
„Ich nutze Chatbots, um weniger einsam zu sein.“

41 % vertrauen oft den Aussagen des 
KI-Chatbots.

15 % kommunizieren oft mit dem Chatbot, 
als wäre er eine echte Person.

4 % keine depressive Symptomatik

29 % depressive Symptomatik

82 % der 10- bis 16-Jährigen nutzen einen 
Klassenchat.

61 % sagen, der Klassenchat kann bei der 
Lösung eines Problems helfen.

35 % sagen, sie haben im Klassenchat 
Belastendes erlebt.

https://mpfs.de/app/uploads/2025/11/JIM_2025_PDF_barrierearm.pdf
https://caas.content.dak.de/caas/v1/media/164858/data/668eaf4707e36da3f06d952d00e44da3/260324-download-mediensucht-ergebnisbericht.pdf
https://www1.wdr.de/nrw/klassenchat-probleme-mobbing-schule-100.html
https://mpfs.de/app/uploads/2025/11/JIM_2025_PDF_barrierearm.pdf
https://foundation.vodafone.com/news/vodafone-foundation/connected-childhood
https://www.vodafone-stiftung.de/wp-content/uploads/2025/09/Zwischen-Bildschirmzeit-und-Selbstregulation-Jugendstudie-Vodafone-Stiftung-2025.pdf
https://mpfs.de/app/uploads/2025/11/JIM_2025_PDF_barrierearm.pdf
https://caas.content.dak.de/caas/v1/media/164858/data/668eaf4707e36da3f06d952d00e44da3/260324-download-mediensucht-ergebnisbericht.pdf
https://caas.content.dak.de/caas/v1/media/164858/data/668eaf4707e36da3f06d952d00e44da3/260324-download-mediensucht-ergebnisbericht.pdf
https://foundation.vodafone.com/news/vodafone-foundation/connected-childhood
https://www.vodafone-stiftung.de/wp-content/uploads/2026/02/generation-einsam.pdf
https://caas.content.dak.de/caas/v1/media/164858/data/668eaf4707e36da3f06d952d00e44da3/260324-download-mediensucht-ergebnisbericht.pdf
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Finnland

Irland

Verankert in der Schulkultur 
Digitales Wohlbefinden ist Teil der Schulkultur in Finnland und 
curricular als Querschnittsthema vor allem in den Bereichen Media 
Literacy und Digitale Kompetenzen verankert. Welche Kompeten-
zen in welcher Altersstufe aufgebaut werden sollen, ist sehr genau 
ausbuchstabiert. Grundlegend ist das „New Literacies Programme“ 
des Bildungsministeriums.

Hinzu kommt, dass Finnland mit dem KAVI, das dem Ministerium für 
Bildung und Kultur unterstellt ist, eine Institution etabliert hat, die 
Angebote zu Media Literacy und – damit verknüpft – zum digitalen 
Wohlbefinden bündelt. Das KAVI bietet außerdem entsprechendes 
Unterrichtsmaterial. Dafür hat es online eine Media Literacy School 
etabliert. Beispiel für eine Ressource ist der Digital Media Plan. Er 
unterstützt Schulen, in der Schulgemeinschaft Regeln zu erarbeiten 
und das Bewusstsein der Schüler:innen für den Umgang mit digita-
len Geräten zu schärfen.

Projekt UnLogged der Universität Oulo
Mit drei weiterführenden Schulen erarbeiten und evaluieren die 
Forschenden Modelle, um die Kompetenzen der Jugendlichen 
zur Verbesserung ihres digitalen Wohlbefindens zu fördern. Die 
Jugendlichen sind selbst entscheidend beteiligt, um ihre Bedürf-
nisse und Herausforderungen einzubinden.

Monitoring als Wegweiser 
Irland setzt stark auf ein Monitoring, um die Entwicklung des Wohl-
befindens von Schüler:innen sichtbar zu machen und entsprechen-
de Maßnahmen zu ergreifen. Grundlage ist das „Wellbeing Policy 
Statement and Framework for Practice“ des Bildungsministeriums. 
Das Konzept verpflichtet Schulen zu erfassen, wie sich das Wohl-
befinden auch im digitalen Raum entwickelt. Die Evaluation der 
Wellbeing-Policy von Anfang 2026 ergab, dass es an Fortbildungen 
für Lehrkräfte mangelt und das Angebot an Programmen für die 
Förderung von Wohlbefinden schwer zu überschauen ist. 

Wie andere Nationen 
digitales Wohlbefinden 
stärken

Regelungen zu Smartphones und Social Media 

Die Nutzung von Smartphones und anderen digitalen Geräten im Unterricht 
ist bis Jahrgang 9 nur für festgelegte Lernzwecke erlaubt. Zugleich haben 
das Bildungs- und das Gesundheitsministerium Anfang 2026 „Nationale 
Empfehlungen für die Nutzung digitaler Geräte in der Freizeit im Alter von 0 
bis 13 Jahren“ veröffentlicht. Ein pauschales Social-Media-Verbot sieht die 
Regierung skeptisch und verweist darauf, wie wichtig Medienbildung ist. 
Außerdem pocht sie auf die Regulierung großer Plattformen auf EU-Ebene.

https://eperusteet.opintopolku.fi/#/en/digiosaaminen/8706410/osaamiskokonaisuus/8709070
https://eperusteet.opintopolku.fi/#/en/digiosaaminen/8706410/osaamiskokonaisuus/8709070
https://eperusteet.opintopolku.fi/#/en/digiosaaminen/8706410/osaamiskokonaisuus/8706431
https://okm.fi/en/new-literacies-programme
https://kavi.fi/en/media-education/
https://mediataitokoulu.fi/en/home/
https://mediataitokoulu.fi/en/materiaalipankki/digital-media-plan/
https://www.oulu.fi/en/projects/promoting-digital-well-being-and-digital-well-being-competence-schools
https://hea.ie/assets/uploads/2024/06/NSS-1-7.pdf
https://hea.ie/assets/uploads/2024/06/NSS-1-7.pdf
https://www.esri.ie/publications/supporting-student-wellbeing-in-school-contexts-a-narrative-review
https://www.esri.ie/publications/supporting-student-wellbeing-in-school-contexts-a-narrative-review
https://www.julkari.fi/server/api/core/bitstreams/d856efe1-efca-4619-b58d-25b96b31ded0/content
https://valtioneuvosto.fi/documents/1271139/253648856/VNK%20Sosiaalisen%20median%20k%C3%A4yt%C3%B6n%20rajoittaminen%20lapsilta%20ja%20nuorilta.pdf/be0084a5-ca91-8d1d-7359-e01f0d79d0a1?t=1770295633495


NEART-Programm
NEART ist ein landesweites Programm für mentale Gesundheit 
und Wohlbefinden für Post-Primary Schools (in der Regel 12- bis 
18-Jährige). Dazu gehören Webinare zu Social Media und men
taler Gesundheit. In dem Programm werden ältere Schüler:innen zu 
„Wellbeing-Lotsen“ für jüngere ausgebildet. NEART erreicht eige-
nen Angaben zufolge rund 580 Post-Primary-Schulen, was etwa 
80 Prozent aller Schulen dieser Art entspricht. 

Webwise 
Die Ressourcen- und Fortbildungsplattform bietet viel zum digitalen 
Wohlbefinden. Dazu zählt Unterrichtsmaterial wie „HTML Heroes“ 
für Lehrkräfte der Klassen 1 und 2. Dabei geht es darum, wie Kinder 
ein Bewusstsein für die richtige Online-Offline-Balance entwickeln 
können. Auch einen Vorlagen-Generator, um Schulregeln für den 
Umgang mit digitalen Medien zu gestalten, gibt es. Zudem bindet 
Webwise Jugendliche selbst ein. „Casting the net“ etwa ist eine 
Audio-Serie von Teenagern für Teenager. 

Wohlbefinden partizipativ gestalten
Die Niederlande betonen beim Thema digitales Wohlbefinden 
stärker als andere Nationen einen partizipativen Ansatz. Das gilt 
sowohl für die Einbindung von Kindern und Jugendlichen als auch 
von Eltern. Das Trimbos Institut bündelt Wissen unter anderem 
aus Psychologie, Gesundheit und Medienpädagogik. Unter dem 
Trimbos-Dach gibt es das Kompetenzzentrum für Digitalisierung 
und Wohlbefinden. 2025 hat das Institut seine „Research Agenda 
Digitalisation and Wellbeing 2025-2026“ veröffentlicht. 

„Digitale Balans"
Das Programm, entwickelt vom Trimbos Institut und dem Netzwerk 
Mediawijsheid, schaut auf drei Dimensionen: körperliche Gesund-
heit, mentale Gesundheit und soziale Eingebundenheit. Es bietet 
Selbsttests für 8- bis 11-Jährige sowie für 12- bis 18-Jährige, die 
Lehrkräfte auch in ihren Klassen durchführen können. 

„A healthy Start"
Schwerpunkt des Programm ist „Mental well-being of youth“, 
mit einem Fokus auf Smartphones und Social Media. Kinder und 
Jugendliche arbeiten aktiv an Forschung und Lösungsentwicklung 
mit. Im Teilprojekt „Well-b-young“ wollen die Forschenden heraus-
finden, welche Schulinitiativen Wohlbefinden tatsächlich verbes-
sern. Ein Ergebnis: Rollenvorbilder fördern potenziell die Resilienz.

Regelungen zu Smartphones und Social Media 

An Grundschulen ist die Nutzung privater Mobiltelefone während des ge-
samten Schultags verboten, weiterführende Schulen müssen den Zugang 
einschränken. Mit Blick auf Social Media diskutiert Irland vor allem eine 
EU-abgestimmte Altersbeschränkung für unter 16-Jährige.

Niederlande
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https://jigsaw.ie/neart/
https://www.webwise.ie/
https://heroes.webwise.ie/1st-and-2nd-class-html-heroes/
https://aup.webwise.ie/
https://www.webwise.ie/trending/casting-the-net/
https://www.jouwkindonline.nl/
https://www.trimbos.nl/english/
https://www.trimbos.nl/kennis/digitale-media-gokken/expertisecentrum-digitalisering-en-welzijn/
https://www.trimbos.nl/kennis/digitale-media-gokken/expertisecentrum-digitalisering-en-welzijn/
https://www.trimbos.nl/wp-content/uploads/2025/10/Research-Agenda-Digitalisation-and-Wellbeing-2025-2026-English-Translation.pdf
https://www.trimbos.nl/wp-content/uploads/2025/10/Research-Agenda-Digitalisation-and-Wellbeing-2025-2026-English-Translation.pdf
https://digitalebalans.nl/
https://netwerkmediawijsheid.nl/
https://convergence.nl/healthy-start/
https://convergence.nl/healthy-start/mental-well-being-of-youth-2/
https://convergence.nl/healthy-start/projects/project-well-b-young/
https://assets.gov.ie/static/documents/Circ0044_MobPhone_Ban_PrimarySchools_Final.pdf
https://assets.gov.ie/static/documents/Circ0045_MobPhone_Restriction_Policy_PPSchools_Final.pdf
https://www.oireachtas.ie/en/debates/question/2026-05-07/41/?utm_source


Wohlbefinden im Gesetz
Spaniens Bildungssystem versucht, das Wohlbefinden von Schü-
ler:innen vor allem über einen Schutz- und Präventionsansatz an 
den Schulen zu unterstützen: Nach der aktuellen Kinderschutz-
Gesetzgebung LOPIVI müssen alle Schulen eine zuständige Person 
haben, die die Themen Wohlbefinden und Schutz koordiniert.
Mit Blick auf digitales Wohlbefinden setzt Spanien vor allem auf 
Vorgaben in den Lehrplänen und auf die Fortbildung von Lehrkräf-
ten. Laut Bildungsministerium ist der Bereich digitales Wohlbefin-
den Teil der digitalen Kompetenzen, die bei den Schüler:innen in 
der Grundschulzeit gestärkt werden sollen. In der weiterführenden 
Schule gibt es das Fach „Digitalización“. Dort sollen Schüler:innen 
laut dem Curriculum Routinen entwickeln, die das digitale Wohlbe-
finden fördern – dazu gehört, die eigene Nutzungsdauer zu be-
grenzen oder die eigene Privatsphäre im Netz zu schützen. 

INTEF und incibe
INTEF ist eine zentrale staatliche Stelle für Lehrkräftefortbildun-
gen, die viele Ideen für Unterrichtsentwürfe und Materialien bietet 
– etwa zum Thema „Digitale Risiken und Wohlbefinden“ in Klasse 3 
oder zu Möglichkeiten des digitalen Abschaltens für 14-Jährige.  
Auch incibe, das nationale Institut für Cybersicherheit, bietet 
Dienstleistungen und Ressourcen für Lehrkräfte. Einige Unter-
richtsentwürfe („Blicke über deinen Bildschirm hinaus“, Programm 
„IS4K“) widmen sich der Reflexion der Online- und Offline-Zeiten.

„eHealthLit4Teen"
Das Projekt an der Open University of Catalonia zeigt das Potenzial, 
Jugendliche als Mitgestalter:innen für mentale Gesundheitskom-
petenz einzubinden. Wenn solche Angebote Jugendliche erreichen 
sollen, müssen sie deren Sprache, Plattformen, Vorbilder und Nut-
zungslogik berücksichtigen.

Regelungen zu Smartphones und Social Media 

Handys, Tablets und Smartwatches sind in Klassenzimmern in Grund- und 
weiterführenden Schulen im Grundsatz nicht mehr erlaubt – es sei denn, 
sie werden für Unterrichtszwecke eingesetzt. Wie genau Schulen diese 
Richtlinie ausgestalten, soll die Schulgemeinschaft in eigenen Regeln ver-
einbaren. Wie in Irland wird aktuell kein nationales Verbot für Social Media 
debattiert, sondern eine europäische Mindestalter-Lösung.

Spanien

Regelungen zu Smartphones und Social Media 

Spanien hat keine nationalen Schulregeln, aber das Bildungsministerium 
empfiehlt als Mindestkonsens: keine Handynutzung im Primarbereich, in 
weiterführenden Schulen allein für pädagogische Zwecke. Im Februar 2026 
kündigte die Regierung an, den Zugang zu sozialen Netzwerken für unter 
16-Jährige zu verbieten und Plattformen zu wirksamer Altersverifikation zu 
verpflichten. Sie treibt außerdem eine europäische Lösung zur „digitalen 
Volljährigkeit“ voran.
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https://www.juventudeinfancia.gob.es/sites/default/files/infancia/violencia/legislacion/BOE%20LOPIVI-ENG.pdf
https://www.juventudeinfancia.gob.es/sites/default/files/infancia/violencia/legislacion/BOE%20LOPIVI-ENG.pdf
https://www.boe.es/eli/es/rd/2022/03/29/217/con
https://intef.es/
https://descargas.intef.es/recursos_educativos/RED_ES/02_Primaria/6/P_6_004_2025_0321/secuencia_competencial.html
https://descargas.intef.es/recursos_educativos/RED_ES/03_Eso/3/S_3_019_2025_0599/index.html
https://www.incibe.es/en
https://www.incibe.es/menores/materiales/mira-mas-alla-de-tu-pantalla
https://www.incibe.es/sites/default/files/contenidos/materiales/uso_excesivo_ud.pdf
https://www.uoc.edu/en/news/2026/content-co-creation-emotional-health
https://eurydice.eacea.ec.europa.eu/news/netherlands-ban-mobile-phones-classroom
https://eurydice.eacea.ec.europa.eu/news/netherlands-ban-mobile-phones-classroom
https://www.kennisnet.nl/app/uploads/Schoolbeleid-voor-smartphones.pdf
https://www.politico.eu/article/d66-cda-vvd-dutch-government-aims-to-keep-under-15s-off-social-media/
https://www.educacionfpydeportes.gob.es/dam/jcr:5ab2371c-4f3e-4c4d-9090-b3afb18adcf8/cee-propuestas-dispositivos-moviles.pdf
https://www.lamoncloa.gob.es/presidente/actividades/paginas/2026/030226-sanchez-cumbre-gobiernos-dubai.aspx


Was sich aus dem Blick  
ins Ausland ableiten lässt
Studien und Beobachtungen zeigen: Vielen Kin
dern und Jugendlichen geht es nicht gut. Die 
Ursachen sind komplex. Einen Anteil daran hat 
potenziell die zunehmende Nutzung digitaler 
Tools und Plattformen. Sie sind Chance und Über-
forderung zugleich. Mit dem, was junge Men-
schen insbesondere über Social Media erleben, 
werden sie oft alleingelassen. Bislang gibt es in 
Deutschland kaum Strategien für einen besseren 
Schutz und zur Förderung des digitalen Wohl
befindens, insbesondere in der Schule. 

Der Blick ins Ausland zeigt: Andere Länder in 
Europa sind hier weiter und haben trotz ähnlicher 
Herausforderungen Lösungsansätze und Stra-
tegien entwickelt. Sechs Gelingensbedingungen 
lassen sich daraus ableiten:
•	 Partizipative Ansätze nutzen: Was alle vier 

Länder verbindet: Lösungen werden nicht 
über die Köpfe junger Menschen hinweg 
entwickelt, sondern auch in partizipativen 
Ansätzen. Ziel ist herauszufinden, was 
jungen Menschen wirklich hilft, und ihre 
Resilienz durch die Entwicklung eigener 
Aktivitäten zu stärken.

•	 Resilienz stärken: Unabhängig von Verbots
debatten setzen alle vier Länder auf die 
Förderung von Wohlbefinden im digitalen 
Raum. In Spanien muss zum Beispiel 
jede Schule eine Person benennen, die 
Wohlbefinden und Schutz koordiniert. 

•	 Durchgängige Strategie etablieren: 
Punktuelle Maßnahmen und Projekte 
können nur punktuell wirken. Es braucht 
eine durchgängige Strategie, um digitales 
Wohlbefinden aufzubauen und zu festigen. 
In Finnland spiegelt sich das in einer klaren 
curricularen Umsetzung wider. Digitales 
Wohlbefinden ist hier ein Querschnittsthema, 
das eng mit der Vermittlung von 
Medienkompetenz verknüpft ist. Auch 
Spanien formuliert ab der Grundschule aus, 
welche Kompetenzen Kinder lernen sollen. 

•	 Überblick schaffen und Angebote bündeln: 
Inzwischen bieten viele Akteur:innen 
Angebote im Bereich digitales Wohlbefinden. 
Für Lehrkräfte ist es oft schwer, den 
Überblick zu behalten. Sinnvoll sind zentrale 
Anlaufstellen, die neben Informationen 
auch Material und Programme bieten, auf 
die sich Lehrende verlassen können. Alle 
vier betrachteten Länder bieten solche 
Plattformen. 

•	 Zivilgesellschaft einbeziehen: Wohlbefinden 
im digitalen Raum betrifft nicht nur die 
Schule, sondern den gesamten Lebensraum 
von Kindern und Jugendlichen. Das haben 
alle vier Länder im Blick. Irland oder die 
Niederlande beziehen gezielt Akteur:innen 
der Zivilgesellschaft in ihre Strategie ein. 
Besonders die Niederlande integrieren 
auch die Eltern in den Prozess. Finnland hat 
nationale Empfehlungen zur Freizeitnutzung 
digitaler Geräte für Kinder bis 13 Jahre 
herausgegeben. 

•	 Forschung und Monitoring ausbauen: Es 
gibt viele Umfragen und damit Zahlen zum 
Wohlbefinden junger Menschen im digitalen 
Raum. Aber das Wissen über Ursachen und 
Zusammenhänge ist ausbaufähig. Hier lohnt 
es sich, in die Niederlande zu schauen: 
Unter dem Dach des Trimbos Instituts 
bündelt dort das Kompetenzzentrum für 
Digitalisierung und Wohlbefinden Expertise 
aus Bereichen wie Medizin, Psychologie 
und Medienpädagogik und betreibt 
entsprechende Forschung. Außerdem 
braucht es mehr Wissen, welche Ansätze 
und Maßnahmen wirksam sind und zu 
mehr digitalem Wohlbefinden beitragen. 
Hier ist Irland ein Vorbild, das Schulen seit 
2025 verpflichtet, das Wohlbefinden der 
Schüler:innen zu erfassen.

6Factsheet „Digitales Wohlbefinden“



Literatur & Quellen
Letzter Zugriff bei Internetquellen: 
26.05.2026

Medienpädagogischer Forschungs­
verbund Südwest (2025):  
JIM-Studie 2025 – Jugend, Information, 
Medien. Basisuntersuchung zum 
Medienumgang 12- bis 19-Jähriger 
in Deutschland. https://mpfs.de/app/
uploads/2025/11/JIM_2025_PDF_
barrierearm.pdf 

Robert Bosch Stiftung (2026): 
Deutsches Schulbarometer: Befragung  
Schüler:innen 2025. Ergebnisse 
von 8- bis 17-Jährigen und ihren 
Erziehungsberechtigten zu 
Wohlbefinden, Unterrichtsqualität, 
Partizipationsmöglichkeiten und 
(Cyber-)Mobbing. https://tinyurl.com/
Schulbarometer-2025-2026 

UNICEF Office of Strategy and 
Evidence (2026): Innocenti, Unequal 
chances: Children and economic 
inequality, Innocenti Report Card 20, 
Florence. https://www.unicef.org/
innocenti/media/8521/file/UNICEF-
Innocenti-Report-Card-20-2026.pdf

Vodafone Stiftung (2025): 
Zwischen Bildschirmzeit und 
Selbstregulation. Soziale Medien 
im Alltag von Jugendlichen. https://
www.vodafone-stiftung.de/wp-
content/uploads/2025/09/Zwischen-
Bildschirmzeit-und-Selbstregulation-
Jugendstudie-Vodafone-Stiftung-2025.
pdf

Vodafone Foundation (2026): 
Connected Childhood. The State of 
Digital Wellbeing and Resilience for 
Children and Young People in Europe. 
https://foundation.vodafone.com/
news/vodafone-foundation/connected-
childhood

Vodafone Stiftung (2026): Generation 
einsam? Social Media, Einsamkeit 
und Bewältigungsstrategien im Leben 
junger Menschen. https://www.
vodafone-stiftung.de/wp-content/
uploads/2026/02/generation-einsam.
pdf

WDR/infratest dimap (2026): Inside 
Klassenchats. https://www1.wdr.de/
nrw/klassenchat-probleme-mobbing-
schule-100.html 

Wiedemann, H., Busch, K., 
Schlichter, N. & Paschke, K. (2026): 
Problematische Mediennutzung 
bei Kindern und Jugendlichen 
in Deutschland: Ergebnisbericht 
2025/2026. Mediensuchtstudie im 
Auftrag der DAK-Gesundheit.  
https://t1p.de/ove68 

Finnland
Ehkäisevä päihdetyö EHYT ry (Verein 
für Suchtprävention EHYT e.V.) (o. D.): 
Digital Media Plan – a workshop model 
for schools. Mediataitokoulu.  https://
mediataitokoulu.fi/en/materiaalipankki/
digital-media-plan/  

Finnish Arts and Culture Agency 
(o. D.): Media education. KAVI. https://
kavi.fi/en/media-education/ 

Finnish Institute for Health and 
Welfare / Finnish National Agency 
for Education (2026): National 
recommendations for the recreational 
use of digital devices for ages 0-13. 
https://tinyurl.com/Empfehlungen-
digital-devices 

Finnish National Agency for Education 
(o. D.): The Framework for Digital 
Competence – Digital competence. 
eRequirements/ePerusteet. 
https://eperusteet.opintopolku.
fi/#/en/digiosaaminen/8706410/
osaamiskokonaisuus/8706431 

Finnish National Agency for 
Education (o. D.): The Framework 
for Digital Competence – Media 
literacy. eRequirements/ePerusteet. 
https://eperusteet.opintopolku.
fi/#/en/digiosaaminen/8706410/
osaamiskokonaisuus/8709070 

National Audiovisual Institute (o. D.): 
Mediataitokoulu: Free resources for 
media education. Mediataitokoulu. 
https://mediataitokoulu.fi/en/home/ 

Opetus- ja kulttuuriministeriö 
(Ministerium für Bildung 
und Kultur) (2020): Uudet 
lukutaidot -kehittämisohjelman 
ohjausryhmä (Lenkungsgruppe des 
Entwicklungsprogramms „Neue 
Lese- und Schreibkompetenzen“) 
(OKM052:00/2020; 
VN/2132/2020) https://okm.fi/
hanke?tunnus=OKM052%3A00 
%2F2020 | https://okm.fi/en/new-
literacies-programme

University of Oulu (o. D.): Promoting 
Digital Well-being and Digital Well-
Being Competence in Schools. https://
www.oulu.fi/en/projects/promoting-
digital-well-being-and-digital-well-
being-competence-schools 

Valtioneuvoston kanslia (Finnische 
Staatskanzlei) (2026): Sosiaalisen 
median käytön rajoittaminen lapsilta ja 
nuorilta (Einschränkung der Nutzung 
sozialer Medien durch Kinder und 
Jugendliche). Voruntersuchung, 
Aktenzeichen VN/3534/2026. https://
tinyurl.com/Social-Media-Finnland

Irland
Dempsey, C. & McCoy, S. (2026): 
Supporting student wellbeing in 
school contexts: A narrative review. 
ESRI Research Series, Nr. 223. https://
www.esri.ie/publications/supporting-
student-wellbeing-in-school-contexts-
a-narrative-review 

Department of Education and Skills 
Ireland (2018): Wellbeing Policy 
Statement and Framework for Practice 
2018-2023. https://hea.ie/assets/
uploads/2024/06/NSS-1-7.pdf 

Department of Education and Youth 
Ireland (2025): Banning the use of and 
access to personal mobile phones by 
pupils during the school day. Circular 
0044/2025. https://assets.gov.ie/static/
documents/Circ0044_MobPhone_Ban_
PrimarySchools_Final.pdf

Department of Education and Youth 
Ireland (2025): Restricting the use of 
and access to personal mobile phones 
by students during the school day. 
Circular 0045/2025. https://assets.
gov.ie/static/documents/Circ0045_
MobPhone_Restriction_Policy_
PPSchools_Final.pdf 

Houses of the Oireachtas 
(2026): Social Media. Schriftliche 
parlamentarische Anfrage Nr. 41, 
Dáil Éireann, 7. Mai 2026. Frage von 
Erin McGreehan an den Minister for 
Culture, Communications and Sport. 
https://www.oireachtas.ie/en/debates/
question/2026-05-07/41/ 

Jigsaw (o. D.): Neart - Jigsaw’s mental 
health supports for post-primary 
schools. https://jigsaw.ie/neart/

Webwise (o. D.): Internet safety. Oide 
Technology in Education. https://www.
webwise.ie/ 

Niederlande
Convergence (o. D.): Healthy Start. 
https://convergence.nl/healthy-start/ 

D66, VVD & CDA (2026): Aan de slag: 
Bouwen aan een beter Nederland (Los 
geht’s: Gemeinsam für eine bessere 
Niederlande). Regierungsabkommen 
2026-2030. https://open.overheid.nl/
documenten/ae784c79-5e0a-4866-
85f5-1b80c5dc614e/file 

Eurydice Unit Netherlands (2025): 
Netherlands: A ban on mobile phones 
in the classroom. Eurydice, European 
Education and Culture Executive 
Agency. https://eurydice.eacea.
ec.europa.eu/news/netherlands-ban-
mobile-phones-classroom 

7Factsheet „Digitales Wohlbefinden“

https://mpfs.de/app/uploads/2025/11/JIM_2025_PDF_barrierearm.pdf
https://mpfs.de/app/uploads/2025/11/JIM_2025_PDF_barrierearm.pdf
https://mpfs.de/app/uploads/2025/11/JIM_2025_PDF_barrierearm.pdf
https://tinyurl.com/Schulbarometer-2025-2026
https://tinyurl.com/Schulbarometer-2025-2026
https://www.unicef.org/innocenti/media/8521/file/UNICEF-Innocenti-Report-Card-20-2026.pdf
https://www.unicef.org/innocenti/media/8521/file/UNICEF-Innocenti-Report-Card-20-2026.pdf
https://www.unicef.org/innocenti/media/8521/file/UNICEF-Innocenti-Report-Card-20-2026.pdf
https://www.vodafone-stiftung.de/wp-content/uploads/2025/09/Zwischen-Bildschirmzeit-und-Selbstregulation-Jugendstudie-Vodafone-Stiftung-2025.pdf
https://www.vodafone-stiftung.de/wp-content/uploads/2025/09/Zwischen-Bildschirmzeit-und-Selbstregulation-Jugendstudie-Vodafone-Stiftung-2025.pdf
https://www.vodafone-stiftung.de/wp-content/uploads/2025/09/Zwischen-Bildschirmzeit-und-Selbstregulation-Jugendstudie-Vodafone-Stiftung-2025.pdf
https://www.vodafone-stiftung.de/wp-content/uploads/2025/09/Zwischen-Bildschirmzeit-und-Selbstregulation-Jugendstudie-Vodafone-Stiftung-2025.pdf
https://www.vodafone-stiftung.de/wp-content/uploads/2025/09/Zwischen-Bildschirmzeit-und-Selbstregulation-Jugendstudie-Vodafone-Stiftung-2025.pdf
https://www.vodafone-stiftung.de/wp-content/uploads/2025/09/Zwischen-Bildschirmzeit-und-Selbstregulation-Jugendstudie-Vodafone-Stiftung-2025.pdf
https://foundation.vodafone.com/news/vodafone-foundation/connected-childhood
https://foundation.vodafone.com/news/vodafone-foundation/connected-childhood
https://foundation.vodafone.com/news/vodafone-foundation/connected-childhood
https://www.vodafone-stiftung.de/wp-content/uploads/2026/02/generation-einsam.pdf
https://www.vodafone-stiftung.de/wp-content/uploads/2026/02/generation-einsam.pdf
https://www.vodafone-stiftung.de/wp-content/uploads/2026/02/generation-einsam.pdf
https://www.vodafone-stiftung.de/wp-content/uploads/2026/02/generation-einsam.pdf
https://www1.wdr.de/nrw/klassenchat-probleme-mobbing-schule-100.html
https://www1.wdr.de/nrw/klassenchat-probleme-mobbing-schule-100.html
https://www1.wdr.de/nrw/klassenchat-probleme-mobbing-schule-100.html
https://t1p.de/ove68
https://mediataitokoulu.fi/en/materiaalipankki/digital-media-plan/
https://mediataitokoulu.fi/en/materiaalipankki/digital-media-plan/
https://mediataitokoulu.fi/en/materiaalipankki/digital-media-plan/
https://kavi.fi/en/media-education/
https://kavi.fi/en/media-education/
https://tinyurl.com/Empfehlungen-digital-devices
https://tinyurl.com/Empfehlungen-digital-devices
https://eperusteet.opintopolku.fi/#/en/digiosaaminen/8706410/osaamiskokonaisuus/8706431
https://eperusteet.opintopolku.fi/#/en/digiosaaminen/8706410/osaamiskokonaisuus/8706431
https://eperusteet.opintopolku.fi/#/en/digiosaaminen/8706410/osaamiskokonaisuus/8706431
https://eperusteet.opintopolku.fi/#/en/digiosaaminen/8706410/osaamiskokonaisuus/8709070
https://eperusteet.opintopolku.fi/#/en/digiosaaminen/8706410/osaamiskokonaisuus/8709070
https://eperusteet.opintopolku.fi/#/en/digiosaaminen/8706410/osaamiskokonaisuus/8709070
https://mediataitokoulu.fi/en/home/
https://okm.fi/hanke?tunnus=OKM052%3A00%2F2020
https://okm.fi/hanke?tunnus=OKM052%3A00%2F2020
https://okm.fi/hanke?tunnus=OKM052%3A00%2F2020
https://okm.fi/en/new-literacies-programme
https://okm.fi/en/new-literacies-programme
https://www.oulu.fi/en/projects/promoting-digital-well-being-and-digital-well-being-competence-schools
https://www.oulu.fi/en/projects/promoting-digital-well-being-and-digital-well-being-competence-schools
https://www.oulu.fi/en/projects/promoting-digital-well-being-and-digital-well-being-competence-schools
https://www.oulu.fi/en/projects/promoting-digital-well-being-and-digital-well-being-competence-schools
https://tinyurl.com/Social-Media-Finnland
https://tinyurl.com/Social-Media-Finnland
https://www.esri.ie/publications/supporting-student-wellbeing-in-school-contexts-a-narrative-review
https://www.esri.ie/publications/supporting-student-wellbeing-in-school-contexts-a-narrative-review
https://www.esri.ie/publications/supporting-student-wellbeing-in-school-contexts-a-narrative-review
https://www.esri.ie/publications/supporting-student-wellbeing-in-school-contexts-a-narrative-review
https://hea.ie/assets/uploads/2024/06/NSS-1-7.pdf
https://hea.ie/assets/uploads/2024/06/NSS-1-7.pdf
https://assets.gov.ie/static/documents/Circ0044_MobPhone_Ban_PrimarySchools_Final.pdf
https://assets.gov.ie/static/documents/Circ0044_MobPhone_Ban_PrimarySchools_Final.pdf
https://assets.gov.ie/static/documents/Circ0044_MobPhone_Ban_PrimarySchools_Final.pdf
https://assets.gov.ie/static/documents/Circ0045_MobPhone_Restriction_Policy_PPSchools_Final.pdf
https://assets.gov.ie/static/documents/Circ0045_MobPhone_Restriction_Policy_PPSchools_Final.pdf
https://assets.gov.ie/static/documents/Circ0045_MobPhone_Restriction_Policy_PPSchools_Final.pdf
https://assets.gov.ie/static/documents/Circ0045_MobPhone_Restriction_Policy_PPSchools_Final.pdf
https://www.oireachtas.ie/en/debates/question/2026-05-07/41/
https://www.oireachtas.ie/en/debates/question/2026-05-07/41/
https://jigsaw.ie/neart/
https://www.webwise.ie/
https://www.webwise.ie/
https://convergence.nl/healthy-start/
https://open.overheid.nl/documenten/ae784c79-5e0a-4866-85f5-1b80c5dc614e/file
https://open.overheid.nl/documenten/ae784c79-5e0a-4866-85f5-1b80c5dc614e/file
https://open.overheid.nl/documenten/ae784c79-5e0a-4866-85f5-1b80c5dc614e/file
https://eurydice.eacea.ec.europa.eu/news/netherlands-ban-mobile-phones-classroom
https://eurydice.eacea.ec.europa.eu/news/netherlands-ban-mobile-phones-classroom
https://eurydice.eacea.ec.europa.eu/news/netherlands-ban-mobile-phones-classroom


Griffioen, N., Van der Rijst, V., Meijer, 
M., Hamer, M. & Tuijnman, A. (2025): 
Research Agenda Digitalisation 
and Wellbeing 2025-2026. Trimbos 
Institute. https://www.trimbos.nl/wp-
content/uploads/2025/10/Research-
Agenda-Digitalisation-and-Wellbeing-
2025-2026-English-Translation.pdf

Haeck, P. (2026): New Dutch 
government to push for EU social 
media ban for under-15s. POLITICO 
Europe. https://www.politico.eu/article/
d66-cda-vvd-dutch-government-aims-
to-keep-under-15s-off-social-media/

Netwerk Mediawijsheid (o. D.): Jouw 
Kind Online. Jouw Kind Online. https://
www.jouwkindonline.nl/  

Netwerk Mediawijsheid (o. D.): 
Iedereen mediawijs (Medienkompetenz 
für alle). https://netwerkmediawijsheid.
nl/ 

Pijpers, R. & Dondorp, L. (2024): 
Schoolbeleid voor smartphones 
(Schulrichtlinien für Smartphones) 
Version 3.0. https://www.kennisnet.
nl/app/uploads/Schoolbeleid-voor-
smartphones.pdf 

Rijksoverheid (Ministerium für 
Bildung, Kultur und Wissenschaft 
der Niederlande) (2023): Gebruik van 
mobiele telefoons niet toegestaan in de 
klas (Die Nutzung von Mobiltelefonen 
ist im Unterricht nicht gestattet). 
https://www.rijksoverheid.nl/
onderwerpen/voortgezet-onderwijs/
mobiele-apparaten-in-de-klas 

Trimbos Institut (o. D.): Digitale balans. 
https://digitalebalans.nl/ 

Trimbos Institut | Kompetenzzentrum 
für Digitalisierung und Wohlbefinden 
(o. D.): https://www.trimbos.nl/kennis/
digitale-media-gokken/expertise-
centre-for-digitalisation-and-
wellbeing/

Spanien
Bau, T., & Montserrat, R. (2026): 
Involving teens in the co-creation of 
content to improve their emotional 
health. Universitat Oberta de 
Catalunya. https://www.uoc.edu/en/
news/2026/content-co-creation-
emotional-health 

Instituto Nacional de Ciberseguridad 
(Nationales Institut für Cyber­
sicherheit) (2022): Uso excesivo de 
las TIC: Unidad didáctica y contenidos 
de apoyo al docente (Übermäßige 
Nutzung von IKT: Unterrichtseinheit 
und Begleitmaterialien für Lehrkräfte). 
Internet Segura for Kids. https://
www.incibe.es/sites/default/files/
contenidos/materiales/uso_excesivo_
ud.pdf

Instituto Nacional de Ciberseguridad 
(o. D.): Educadores (Lehrkräfte). 
INCIBE. https://www.incibe.es/en/
node/575636 

Instituto Nacional de Tecnologías 
Educativas y de Formación del 
Profesorado (Nationales Institut für  
Bildungstechnologien und Lehrkräfte­
ausbildung) (o. D.): INTEF. Ministerio 
de Educación, Formación Profesional y 
Deportes. https://intef.es/ 

Jefatura del Estado (Staatsoberhaupt) 
(2021): Organic Law 8/2021, of 
4 June, on comprehensive protection 
of children and adolescents against 
violence. In: Boletín Oficial del Estado 
(BOE) Nr. 134. https://tinyurl.com/
Spanien-LOPIVI 

Ministerio de Educación & Consejo  
Escolar del Estado (Bildungsminis­
terium & Staatlicher Bildungsrat) 
(2024): Propuestas del Consejo 
Escolar del Estado sobre el uso 
de dispositivos móviles en los 
centros educativos no universitarios 
(Vorschläge des Staatlichen 
Bildungsrats zur Nutzung mobiler 
Geräte in nicht-universitären 
Bildungseinrichtungen). https://tinyurl.
com/Handynutzung-Spanien-I 

Ministerio de Educación y Formación 
Profesional (Ministerium für Bildung 
und Berufsausbildung) (2022): Real 
Decreto 217/2022, de 29 de marzo, por 
el que se establece la ordenación y las 
enseñanzas mínimas de la Educación 
Secundaria Obligatoria (Königlicher 
Erlass 217/2022 vom 29. März zur 
Festlegung der Struktur und der 
Mindestlehrpläne für die obligatorische 
Sekundarstufe). In: Boletín Oficial del 
Estado (BOE) Nr. 76. https://tinyurl.
com/Spanien-Curriculum 

Impressum
Herausgeber 
Forum Bildung  
Digitalisierung e. V.
Pariser Platz 6
10117 Berlin 
www.forumbd.de
+49 30 5858466-65
kontakt@forumbd.de

Verantwortlich	
Ralph Müller-Eiselt 

Autor:innen	�
Bildungsdossier  
Kuhn + Schleper

Redaktion
Kristin Braband
Yannic Hollstein
Philip Seufert

Lektorat
Frank Buchstein

Gestaltung
TAU GmbH 
Köpenicker Straße 154 A, 
Aufgang D
10997 Berlin 

Druck
AusDruck
Schaare und Schaare GbR 
Köpenicker Straße 154 A, 
Aufgang D
10997 Berlin

Diese Publikation ist unter 
der Lizenz  CC BY-SA 4.0  
veröffentlicht.

Der Name des Urhebers soll bei 
einer Weiterverwendung wie 
folgt angegeben werden: Forum 
Bildung Digitalisierung (2026): 
Factsheet „Digitales Wohlbefinden“Das Forum Bildung Digitalisierung ist eine Initiative von: 

https://www.trimbos.nl/wp-content/uploads/2025/10/Research-Agenda-Digitalisation-and-Wellbeing-2025-2026-English-Translation.pdf
https://www.trimbos.nl/wp-content/uploads/2025/10/Research-Agenda-Digitalisation-and-Wellbeing-2025-2026-English-Translation.pdf
https://www.trimbos.nl/wp-content/uploads/2025/10/Research-Agenda-Digitalisation-and-Wellbeing-2025-2026-English-Translation.pdf
https://www.trimbos.nl/wp-content/uploads/2025/10/Research-Agenda-Digitalisation-and-Wellbeing-2025-2026-English-Translation.pdf
https://www.politico.eu/article/d66-cda-vvd-dutch-government-aims-to-keep-under-15s-off-social-media/
https://www.politico.eu/article/d66-cda-vvd-dutch-government-aims-to-keep-under-15s-off-social-media/
https://www.politico.eu/article/d66-cda-vvd-dutch-government-aims-to-keep-under-15s-off-social-media/
https://www.jouwkindonline.nl/
https://www.jouwkindonline.nl/
https://netwerkmediawijsheid.nl/
https://netwerkmediawijsheid.nl/
https://www.kennisnet.nl/app/uploads/Schoolbeleid-voor-smartphones.pdf
https://www.kennisnet.nl/app/uploads/Schoolbeleid-voor-smartphones.pdf
https://www.kennisnet.nl/app/uploads/Schoolbeleid-voor-smartphones.pdf
https://www.rijksoverheid.nl/onderwerpen/voortgezet-onderwijs/mobiele-apparaten-in-de-klas
https://www.rijksoverheid.nl/onderwerpen/voortgezet-onderwijs/mobiele-apparaten-in-de-klas
https://www.rijksoverheid.nl/onderwerpen/voortgezet-onderwijs/mobiele-apparaten-in-de-klas
https://digitalebalans.nl/
https://www.trimbos.nl/kennis/digitale-media-gokken/expertise-centre-for-digitalisation-and-wellbeing/
https://www.trimbos.nl/kennis/digitale-media-gokken/expertise-centre-for-digitalisation-and-wellbeing/
https://www.trimbos.nl/kennis/digitale-media-gokken/expertise-centre-for-digitalisation-and-wellbeing/
https://www.trimbos.nl/kennis/digitale-media-gokken/expertise-centre-for-digitalisation-and-wellbeing/
https://www.uoc.edu/en/news/2026/content-co-creation-emotional-health
https://www.uoc.edu/en/news/2026/content-co-creation-emotional-health
https://www.uoc.edu/en/news/2026/content-co-creation-emotional-health
https://www.incibe.es/sites/default/files/contenidos/materiales/uso_excesivo_ud.pdf
https://www.incibe.es/sites/default/files/contenidos/materiales/uso_excesivo_ud.pdf
https://www.incibe.es/sites/default/files/contenidos/materiales/uso_excesivo_ud.pdf
https://www.incibe.es/sites/default/files/contenidos/materiales/uso_excesivo_ud.pdf
https://www.incibe.es/en/node/575636
https://www.incibe.es/en/node/575636
https://intef.es/
https://tinyurl.com/Spanien-LOPIVI
https://tinyurl.com/Spanien-LOPIVI
https://tinyurl.com/Handynutzung-Spanien-I
https://tinyurl.com/Handynutzung-Spanien-I
https://tinyurl.com/Spanien-Curriculum
https://tinyurl.com/Spanien-Curriculum
http://www.forumbd.de
mailto:kontakt%40forumbd.de?subject=
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/legalcode.de

